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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, het den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


lddeulſche Ze 


7 


Sonnabend, den 2. Juni 


1894. 


Anſertionsgebühr 


die §geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 3%, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


ilung. 


Drazlaw: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


7 geſſions ſchluß. 
Endlich iſt denn auch die diesjährige Sitzung 
des preußiſchen Landtags zu Ende gegangen; 


aber Ende gut, Alles gut, kann man von ihr w Di 
Als die Sitzung, die erſte des] Falle brachten, wobei ein Theil des Zentrums, 


nicht ſagen. f 

neugewählten Abgeordnetenhaufes, begann, konnte 
man glauben, die beiden Häuſer, in denen die 

konſervativen Parteien die führende Rolle 

ſpielten, 
aufſchwingen. 
ordnetenhauſe wurde 

ruſſiſchen Handelsvertrag mit 
dort derjenigen des Frh. v. Manteuffel, hier 
des Abg. v. Kroecher eröffnet. Aber weder Re⸗ 
gierung noch 
durch die preußiſchen 
laſſen und damit war der 
wie drüben die treibende Kraft entzogen. 


— Zr 


er den Entſchluß der Konſervativen, die Land» 
wirthſchaftskammern auf Grund eines Kom⸗ 


. 


promiſſes mit den Nationalliberalen zu 
Stande zu bringen, damit rechtfertigte, 
man habe 


ſich den Wählern vorſtellen können. 


u kommen. 
un auch nicht geworden. 


Landwirthe bedeuten und dazu eine bureau⸗ 
kratiſche Maſchine, 
Zeit Niemand eine Ahnung hat. 


die Mehrheit der Evangeliſchen — zu Stande 
gekommen iſt, wird, von 
Kreiſen abgeſehen, im Lande keine beſondere 
Freude verurſachen. Man hat ſo ziemlich über⸗ 
all das Gefühl, 
welche das Geſetz der kirchlichen Geſetzgebung 


Gute kommen wird. Die eigentliche That in 
Seſſion war die Ablehnung der Kanalvorlage 
durch die geärgerten Agrarier. Hatten die 
Induſtriellen des Weſtens im Reichstage den 


Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. 
raudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


würden ſich zu ungeahnten Thaten | rühmen, 5 
Im Herrenhauſe wie im Abge⸗ | den Augen der Agrarier gefunden hat. 
der Kampf gegen den der anderen Seite hat das Herrenhaus, welches 
Interpellationen, in der ganzen Seſſion wenig über ein Dutzend 


beſte Kritik des weiteren Verlaufs der Sejfion | in Szene ſetzte. 
hat unlängſt der Abg. v. Kroecher gegeben, als einfach 


Syynodalgeſetz — und zwar dieſes zur Ab: | Kartells; aber in Fragen der po 
wechſelung mit Hilfe des Zentrums und gegen | gebung werden ſich die Tivoli⸗ 


den Stöcker'ſchen] fällen zuſammenfinden. 


daß die freie Bewegung, Regierung und die 
Neigung gezeigt, einer konſer⸗ zugehen. 


der Staffeltarife erzwungen, ſo rächten ſich die 
Agrarier, indem fie nun ihrerſeits der Induſitie 
„in die Suppe ſpuckten“, wie Fürſt Bismarck 
ſich ausgedrückt hat und unter finanziellen Vor⸗ 


der ausſichtsloſe Sonderwünſche verfolgte, ihnen 
freundlichſt zur Hilfe war. Hinterher mußte 


Jnſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Su ue. Expedition 2 Brückenſtr. 34, part. Redaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. 
Nee. Feruſprech⸗Auſchluß 
Inſeraten⸗Aunahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Nr. 46. 


Haus der Abgeordneten. 
Sitzung vom 31. Mai. 
Das Haus nahm heute zunächſt die Vorlage betr. 
die Errichtung eines Amtsgerichts in Rüdersdorf bei 
Berlin in erſter und zweiter Leſung an. Die Prüfung 


änden den Kanal Dortmund⸗Rheinhäfen zu | der Wahl des konſervativen Abgeordneten Wentorp 


(Lauenburg), bezüglich deren die Kommiſſton Giltig⸗ 
keit beantragt, wurde auf Antrag Brömels von der 
Tagesordnung abgeſetzt. Sodann wurde noch eine 
Anzahl Petitionen erledigt. Nachmittag 4½ Uhr iſt 


man noch als einen beſonderen Glücksfall eine Schlußſitzung anberaumt, in der das Geſetz betr. 


Auf 


Plenarſitzungen gehalten hat, ſeine Verſtimmung 
über den Lauf der Dinge dadurch Ausdruck 


Reichstag bezeigten Neigung, fi | gegeben, daß es gegenüber dem Geſetzentwurf 
Parlamente imponiren zu] betreffend die Pfändbarkeit der Eiſenbahnen, 
Thatenluſt hüben] der die Entwickelung des Kleinbahnbaues fördern 
Die ſollte, einen regelrechten parlamentariſchen Strike 


Die Kommiſſion hat ſich 
geweigert, die Vorlage durchzu⸗ 


berathen. — i man aus dem 


Verlauf der parlamentariſchen Kampagne einen | Adalbert in das 1. Garderegiment z. 
Hierauf hielt der Kaiſer im Beiſein des | wie die „Deutſche Tabakztg.“ hervorhebt, als 


Schluß auf die Zukunft ziehen, 
ſagen: Reaktionäre Thaten würden die konſer⸗ 


doch nicht mit dem zu ſpät zu vativen Parteien, die im Abgeordnetenhauſe 
Stande gekommenen Etat in der linken und | über 200 Mitglieder zählen, nur dann voll⸗ 
dem abgelehnten Kaligeſetz in der rechten Taſche führen, 
Man | Hand bietet. 
ſcheute ſich eben, mit leeren Händen nach Haufe | Parteien zur Durchführung praktiſcher G 
| Nun, viel voller find die Hände | fteht nicht in Ausficht. 
Vorläufig ſteht jo | Mehrheiten ad hoc, 
ziel feſt, daß die Landwirthſchaftskammern eine ſervativen und dem Zentrum, bald aus den 
eue Steuer für die angeblich jo überbündeten] Konſervativen, 


Eine feſte Gruppirung der 


Es giebt immer nur 
bald aus den Deutſchkon⸗ 


Freikonſervativen und National⸗ 
liberalen beſtehend; 


mit den Nationalliberalen nur in Ausnahme⸗ 


jo muß man fand. 


wenn die Regierung ihnen dazu bie welche eine Paradefrühſtückst 


von deren Leiſtungen zur] der Wechſel. Hie und da ſehnt man ſich immer Kaiſer, 
Daß das noch nach einem Wiederaufleben des alten Eitel Fritz 
ſitiven Geſetz⸗] war, eine 
Konſervativen] mit einem Hoch auf den Kaiſer erwiderte. 


daß der Elbe⸗Trave⸗Kanal Gnade vor | die Errichtung eines Amtsgerichts in Rüdersdorf zur 


dritten Berathung gelangt. Das Haus ſtimmte in 
feiner Nachmittagsſchlußſitzung der Errichtung eines 
Amtsgerichts in Rüdersdorf zu. Die gemeinſchaft⸗ 
liche Schlußſitzung der beiden Häuſer des Landtages 
ward nach den üblichen Formen abgehalten; Minifter- 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


zu Stande gekommen, 24 Petitionen ſind nur 
in der Kommiſſion und 200 gar nicht berathen 
worden. 

— Sachſen, Württemberg und Hamburg, 
welche gegen die Wiedereinführung der 
Berufung in Strafkammerſachen 
geweſen ſind, haben nach der „Voſſ. Ztg.“ ihren 
Widerſtand aufgegeben. 

— Die Agrarkonferenz hat geſtern 
die Generaldiskuſſion beendigt. Für den Ton, 
der in dieſer Verſammlung herrſcht, iſt in 
hohem Grade charakteriſtiſch ein Vortrag des 
Landſchaftsdirektors Dr. v. Guſtedt⸗Berſſel, der 
für die fächſiſche Landſchaft eine Staatsbeihilfe 


präſident Graf Eulenburg verlas die Botſchaft, durch[ von 20—30 Millionen Mark als erwünſcht ber 


welche der Landtag geſchloſſen wird. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Juni. 


zeichnet, damit ſie die oberhalb der Verſchul⸗ 
dungsgrenze eingetragenen Hypotheken über⸗ 
nehmen könne! Graf Kanitz erklärte, er ſtimme 
der Ergreifung von Maßregeln bei, „welche 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben] eine Entſchuldung des geſammten Grundbeſitzes 
ſich Donnerstag Vormittag nach dem Stabtiloß | herbeiführen und eine weitere Verſchuldung 
in Potsdam, wo die Einſtellung des Prinzen deſſelben verhindern möchten“. 


F. ſtatt⸗ 
Königs von Sachſen und des Regenten von 
Braunſchweig die Früh jahrsparade über die 
Potsdamer Garniſon ab, im Anſchluß an 


— Für die Tabakeinfuhr dürfte ſich, 


eine unangenehme Konſequenz des Zollkrieges 
mit Spanien die voraus ſichtlich eintretende und 
im Reglement auch vorgeſehene Forderung der 


afel im Neuen | Beibringung von Urſprungsatteſten bei der Ein⸗ 


Palais ſtattfand. Am Nachmittag wohnte das fuhr überſeeiſcher Tabake bemerkbar machen. 


edanken | Kaiſerpaar dem Adlerſchießen des Offizierkorps 


des 1. Garderegiments z. F. im Katharinen⸗ 
holz bei. 

— Am Tonnerſtag Vormittag fand die Ein- 
ſtellung des dritten kaiſerlichen Prinz en Adal⸗ 


aber dauernd iſt hier nur [bert in das 1. Garde⸗Regiment ſtatt, wobei der 


der mit dem Kronprinzen, dem Prinzen 
und anderen Prinzen erſchienen 


— Der Bundesrath hat ſich am Donners⸗ 


Die Folge dieſer Zer⸗ tag mit der Frage einer höheren Be⸗ 


ſetzung der Parteien iſt die Schwächung des | fteuerung des Hauſirgewerbes be⸗ 


Parlamentarismus und die Uebermacht der 
Regierung hat bisher 
wenigſtens keine 


geſtallet, nicht den religiöſen Frieden, jondern vativ⸗klerikalen Koalition zu Willen zu fein. 
der Herrſchaft einer ſtreitfüͤchtigen Kleriſei uf 


Vom Landtage. 
Herrenhaus. 
Sitzung vom 31. Mai. 
Das Haus nahm in feiner heutigen letzten Sitzung 


ſchäftigt. Eine ſich auf dieſe Frage beziehende 


Vorlage wird dem Reichstage in nächſter 
Dem Abgeordnetenhauſe ſind in dieſer 


— Sämmtliche Provinziallandtage 
haben, wie offiziös berichtet wird, einer baldigen 
Wiederberufung zu gewärtigen, um in Betreff 
der Errichtung von Landwirthſchaftskammern 
„angehört“ zu werden. 

— Am letzten Sonnabend hat ſich eine 
Deputation der heſſiſchen Mitglieder des Hauſes 
der Abgeordneten zum Miniſter Dr. Miquel 


Anſprache hielt, welche der Oberft | mit einer Petition begeben, durch welche die 


ſämmtlichen in Heſſen wohnenden 12 heſſiſchen 
Mitglieder des Hauſes den Miniſter erſuchen, 
einen Ausgleich mit den Allodial⸗ 
erben des Kur fürſten von Heſſen 
bei dem Staatsminiſterium zu befürworten. 


Seſſion] Wie das „B. T.“ hört, würden die Erben dem 


Ausgleich ſchon zuſtimmen, wenn man ihnen 
vier Millionen, alſo nur einen Theil der von 


Seſſion, nach Mittheilung des Präſidenten, ihnen beanſpruchten Summe, herauszahlen würde. 


1862 Petitionen zugegangen. Davon ſind 
115 zur Erörterung im Plenum nicht geeignet 


Die deutſche landwirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellung im Treptower Park 


erachtet, 331 durch Uebergang zur Tagesordnung | wird auf 6 Tage beſchränkt ſein: vom 6. bis 


erledigt, 296 der Regierung überwieſen, 895 


Handels vertrag mit Rußland gegen die Agrarier die Vorlage betreffend die weitfälifche Fiſchereiordnung] durch Annahme der Geſetzentwürfe erledigt, 
F 1 iſt zwar berathen, aber ein Beſchluß iſt nicht! von Oſtpreußen, ſoll, wie der Hbg. Corr. 


gebracht 
i Ceuilleton. 
Am Mälarſee. 


| Roman von H. Palmé⸗Payſen. 
31.) (Fortſetzung.) 
i Der Park „Haſelbacken“ iſt von der Nord⸗ 
brücke, nahe den blumengeſchmückten Ström⸗ 


zu Stande und die Aufhebung 


parterren, dort wo die vom Mälar kommenden | m 


Dampfſchiffe anzulegen pflegen, leicht zu erreichen. 
Uralte Bäume beſchatten die vielverzweigten Wege, 
knorrige Eichen, 


1 die ihre Wurzeln wie für die Ewigkeit tief in 


N 


und Bergkräuter hervorbricht. 
i Einſt, vor hundert Jahren, 


1 


verſchmelzend, 


ſich ein unſcheinbarer kleiner Tempel, ſonſt aber 


die Erde geſchlagen und ſich um den braunen | Hügel unweit des heutigen „Tivoli“ 
Granit gekrümmt, der überall durch grüne Moofe | baden, wo das dankbare Volk feinem Liebling | für dies Sonntagsvergnügen gemiethet. 


Guſtavs III., als Bellmann, der allbeliebte | Raſen, umgeben von ſtillen Ruheplätzen, 
ſchwediſche Volksdichter, noch ſingend und dichtend] wo einſt der wilde Haſelwald gegrünt. 
hier ſeine Liebeslieder ertönen ließ, Einſamkeit] man aber weiter auf dem belaubten 
und Stille ſuchend, wean er in Worten und Ton Felſens, 
fein Denken und Fühlen zum Ausdruck bringen | moosbewachſenen Tempels dur 
wollte, traurige Lieder mit heiteren Melodien | Bäume ein fahnengeſchmücktes, elegant 
ernfte in ein fröhliches Gewand | haus, das Djurgards Tivoli, ausge 
kleidend, da gab es auf „Haſelbacken“ nur einen] dem ganzen Komfort eines großſtädtiſchen 
wilden Haſelwald. Zwiſchen altersgrauen moos. und mit einer Küche, die den Forderunge 
* dewachſenen Steinen und dunklen Fichten erhob | Feinſchmeckers gerecht werden kann. 


erblickte man weit und breit keine Bauten. Dafür | wo immer Muſik und frohes Leben zu 
aber blieb unverändert die Ausſchau ins Land iſt, die elegante Welt, 
erhalten, auf „Schwedens Königin“, auf alle die ihre ſommerlichen Feſte. 
herrlichen Paläſte und Kirchen Stockholms, auf die ftilften Verſtecke wi 
* Berge und Hügel zu Füßen, auf den grünen] Lug ins Land. Hier darf Jeder, der Vornehmſte 
Salzſee, der überall, wo ſich das Laub lichtete, wie der Geringſte, ſich feines 


an und erledigte weiterhin einige Petitionen. 


aufglitzernd heraufgrüßte. 
der Abendſtern heraufzog, im wunderſamen 


der hellen Nächte, da herrſchte auf dem Lieb: | (Eßkober) neben ſich, 
heitere, Beamte, Gewerbetreibende aller Art, 

ſchwediſche Leben, wie es noch heute dort zu] Familien fröhlich den mitgebrachten Im 

dem | zehren, bei den Klängen des Orcheſters. 


lingsplaß des Dichters das echte 
finden iſt. Da ſah man die Jugend auf 
grünen Plan tanzen, da widerhallten die Berge 


von Bellmanns Liedern, und der Dichter, der | ſogenannten 
it den Vornehmſten am Hofe ebenſo vertraut | denten, ſich bald hier, 
wie mit dem Geringſten aus dem Volke, immer bereit zu Scherz 


verkehrte, 
pflegte ſelten da zu fehlen, wo von Liebe und 


aus Odins Zeiten ſtammend, Wein geſungen ward. 
„Bellmannsruh“, heißt deshalb der kleine] Haſelbacken nicht. Für 
Hafels | fie ſich einen ſtattlichen Gardiſten als Liebh 


auf 


ein Denkmal, Bellmanns Büſte, auf einer Säule 


zur Zeit] errichtet, zwiſchen künſtlich geſchorenen Hecken und 
dort, | oft naſeweiſen Unterhaltung leert, hat Grete, 


fo ſchimmert ftatt des einftigen kleinen, 


An ſchönen Nachmittagen weilt hier 


dinirt, ſoupirt und 


Abends freilich, wenn] Schönheit ſeiner Vaterſtadt freuen. 
Glanz | auf Abhängen und Hügeln, den „Matſäckor“ 
ſieht man Bürger und noch nicht in das Treiben der Stockholmer ge⸗ 
mit ihren] miſcht. 
biß ver⸗ man ſich einige Jahre aus der Geſelligkeit aus, 
Auf den | das konnte er heute bemerken. 


Wandert Brita oder Märthe ſelbſt zu bezahlen. 
Kamm des ſich aber der alſo zu Begleitung verpfli 


ch das Grün der er ein Abzeichen, 
es Wirths⸗den eines norwegiſchen Sold 


Die reizendſten Plätze, nicht eine halbe Krone, zu opfern, 
nken überall mit einem | diefe Acquiſition nicht zu erringen. 


ausgedehnten Plätzen vor dem Tivoli, an den 
„Sechſertiſchen“, zechen luſtige Stu⸗ 
bald dort zutrinkend, 
und feinem Witz. 


Auch das, knixende, vorwitzige, niedliche 


ſchwediſche Dienſtmädchen fehlt hier oben auf Erſcheinung. N 
fünfundzwanzig Oere hat 3 eine gewiſſe vornehme Nachläſſig⸗ 
aber | keit. 
Das | zwungen, viel zu warmblütig und natürlich, um 


Glas Punſch oder die Flaſche Sodawaſſer, die 
er auf ihre Geſundheit in ihrer ſchlagfertigen, 


Erfreut 


Beſchützer einer beſonders ſtattlichen Figur, 
das einen höheren Rang als 


die eine große Troddel krönt, in beſonders 


oben, ſchlanker Taille, oder zeigt ſein friſches Mannes⸗ 
treffen | geſicht gar einen martialiſchen Bart, jo hat fie 
hält] dieſer Geſchmacksrichtung einige Oere mehr, wenn 


denn ſonſt iſt 


Hier oben nun, unter den vielen ſchmauſenden, 


Lebens und der! lachenden und fingenden Menſchen, ſchweifte Erik 


11. Juni. 
— Graf Udo Stolberg, der Oberpräſident 


Hingelagert ] Oeſtra ſuchenden Blickes umher, nach ſeinen 


Freunden ausſchauend. Er hatte ſich bisher 
Wie bald man vergeſſen wird, ſcheidet 


Unbeachtet, un⸗ 
erkannt ſchritt er dahin, ſelten wandte ſich ihm 
Jemand zu, und wenn doch, ſo war es das 
eine oder andere feine ſchmale Antlitz einer 
jungen Stockholmerin, welcher der ftattliche 
Mann auffallen mochte. Erik war eine vornehme 
Seine Kleidung und Bewegungen 


Indeſſen war er im Weſen viel zu unge⸗ 


von Blaſirtheit angehaucht zu ſein. Sein ernſtes 
feuriges Auge frappirte, er lachte ſelten, aber 
wenn einmal, ſo ging es gleich wie Sonnen⸗ 
ſchein über ſein ganzes Geſicht; ſein energiſcher 


tete | Mund zeigte dann weiße Zähne, und kräftig und 
trägt] friſch tönte der volle Bruſtton. 


Erik fand ſeine Freunde und zu ſeinem Er 


: n aten kennzeichnet, ſtaunen unter ihnen auch Anne Margerita und 
ſtattet mit | präfentirt er ſich in feiner militäriſchen Uniform, | Ebba in einem kleinen, von Säulen getragenen 
Hotels] dem langen Rock mit den weiten Aermeln, den 
n jedes] dunkeln Beinkleidern, der ſchiefgeſetzten Mütze, ſüdliche Stockholm genoß. 


avillon, von dem man einen Blick auf das 


Er hatte Margerita ſeit jenem Märzabend 
ſelten geſehen und geſprochen, da ſie ihn ge⸗ 
fliſſentlich gemieden, ihm dadurch eine Annähe⸗ 
rung faſt unmöglich gemacht, obgleich er nicht 


nachgelaſſen, bei jeder ſich darbietenden Gelegen⸗ 
heit mit ihr zuſammenzutreffen. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſchreibt, wahrſcheinlich 0 berpräſident von 
Schleſien werden, in welcher Provinz er 
eine Fideikommißherrſchaft beſitzt. 

— Reichstagsabgeordneter von 
Jagow iſt zum Landrath des Kreiſes Oſter⸗ 
burg ernannt worden. Durch dieſe Ernennung 
iſt das Reichstagsmandat deſſelben erloſchen. 
v. Jagow vertrat den Wahlkreis Oſterburg⸗ 
Stendal. Er wurde im Jahre 1893 mit 
9319 Stimmen gewählt, während der Kandidat 
der freiſinnigen Volkspartei, Handelskammer⸗ 
ſekretär Fiſchbeck in Bielefeld 5499 und der 
ſozialdemokratiſche Kandidat 2989 Stimmen 
erhielt. 

— Zum „Fall Brauſewetter“ geht 
dem „Leipz. Tagebl.“ folgende Mittheilung zu, 
für die dem Blattd die Verantwortung über: 
laſſen bleiben muß: „Die einzige Folge, welche 
der bekannte Prozeß bisher hatte, iſt die, daß 
der Juſtizminiſter die Akten in Sachen Adam 
und Gen. von der Strafkammer ſowie das 
ſtenographiſche Protokoll vom Polizeipräſidium 
zur perſönlichen Einſicht erhalten hat. Ob und 
welche Entſchlüſſe er daraufhin faſſen wird, 
ſteht noch dahin. Ebenſo wenig iſt etwas 
darüber beſtimmt worden, ob Herr Brauſe⸗ 
wetter ſeinen Vorſitz in der Strafkammer be⸗ 
halten oder einer Zivilkammer überwieſen 
werden ſoll. Abgeſehen davon, daß eine der⸗ 
artige Maßregel nur vor Beginn des neuen 
Geſchäftsjahres eintreten könnte, wird ſich der 
Juſtizminiſter einer Anregung nach dieſer 
Richtung hin diesmal umſomehr enthalten, als 
bereits im Jahre 1892, wo dieſelbe Frage dem 
Präſidium des Landgerichts vorlag, dieſes mit 
Stimmenmehrheit die Verſetzung abgelehnt hat.“ 

— Der Prozeß Thüngen iſt nun 
doch zur Verhandlung gelangt. Herr von 
Thüngen iſt wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
kanzlers durch ſeinen „Offenen Brief“, der zu⸗ 
erſt in einem bayeriſcher Blatte und dann im 
„Volk“ zum Abdruck gelangt war, zu 600 M. 
Geldſtrafe, der Redakteur des „Volk“, Ober⸗ 
winder, zu 150 Mk. verurtheilt worden. Frhr. 
v. Thüngen mußte in der Verhandlung ein⸗ 
räumen, daß er die Veröffentlichung des 
„Offenen Briefes“ in hieſigen Blättern gewollt 
habe; er hat denſelben zunächſt dem Redakteur 
der „Neuen Bayer. Landesztg.“ zum Abdruck 
überſandt und denſelben gebeten, ein Exemplar 
an das „Korreſpondenzblatt des Bundes der 
Landwirthe“ und an die „Kreuzztg.“ zu ſchicken. 
In das „Volk“ iſt der „Offene Brief“ gelangt, 
weil die „Neue Bayer. Landeszta.“ und da 
genannte Blatt in Austauſch ſtehen. Die Be 
gründung des Urtheilsſpruchs Heat noch nicht vor 

Der, Dziennik 


beklagt ſich 
darüber, daß der polniſche S 
unterricht auf 


toße, Einmal fehle es der ge 
Anzahl Lehrbücher — und zweitens befürchteten 
die Rektoren ſehr häufig die dem polniſchen 
Sprachunterricht geſteckten Grenzen zu über⸗ 
ſchreiten. So habe ein Poſener Rektor ver⸗ 
boten, daß beim polniſchen Unterricht nach 
Diktat geſchrieben würde. Erſt auf eingelegte 
Beſchwerde habe der Kreisſchulinſpektor er⸗ 
klärt, daß das polniſche Diktat ſtatthaft ſei. — 
Der Poſener Provinzial⸗Lehrerverein hatte ſich 
mit einer Bittſchrift an die Regierungen zu 
Bromberg und Poſen gewandt, damit der 
Beichtunterricht auf eine Zeit verlegt werde, 
„welche nicht mit den Schulſtunden collidire.“ 
Beide Regierungen haben einen ablehnenden 
Beſcheid ertheilt. 

— Major v. Wißmann wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ zufolge zunächſt in Italien und 
dann in der Schweiz verbleiben, um ſich dort 
zur Herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit 
einer Kur zu unterziehen. 

— Zur Angelegenheit des Kanzlers Leiſt 
berichtet der „Hann. Kurier“, daß nach Mit⸗ 
theilungen aus der Kameruner Schutztruppe 
Leiſt am meiſten durch den Auditeur der Schutz · 
truppe belaſtet wird, welcher das Zeugniß des 
Polizeimeiſters dafür anruft, daß Leiſt wieder⸗ 
holt ohne Urſache den Schlüſſel zum Gefängniſſe 
der Dahomey weiber verlangte und bekam. 

— Die Erhaltung der Halligen, 
einer Anzahl kleinerer Inſeln an der Weſtküſte 
von Schleswig⸗Holſtein, welche im Laufe der 
Jahre mehr und mehr von der See wegge⸗ 
ſpült worden ſind, widmet nach dem „Hamb. 
Korr.“ der Kaiſer fein beſonderes Intereſſe. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt be⸗ 
auftragt worden, ihm über die Sache eingehen⸗ 
den Bericht zu erſtatten. Miniſter Thielen be⸗ 
abſichtigt zum Zwecke ſachgemäßer Erſtattung 
dieſes Berichts perſönlich ſich von dem Stande 
der Sache zu überzeugen und zu dieſem Ende 
im nächſten Monat eine Beſichtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Halligen in Begleitung der zuſtändigen 
Waſſerbautechniker zu unternehmen. 
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Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Obgleich die Audienz des ungariſchen 


Miniſterpräſidenten Wekerle beim Kaiſer 2½ 
Stunden dauerte, ſo iſt die Entſcheidung noch 
immer nicht gefallen und ſcheint nicht einmal 
unmittelbar bevorzuſtehen, da Wekerle bis 
Freitag in Wien verbleibt. Nach der langen 


— —— 


Audienz konferirte Wekerle fünfviertel Stunden 
längere Zeit mit dem 
Grafen Tisza und den übrigen in Wien 
Frage des Che: 
Die Schwie⸗ 
rigkeit der Verhandlungen erfährt mehrfach eine 
doch wird daran auch 
Krone eine un⸗ 


mit Kalnoky, ſodann 
weilenden Miniſtern. Die 
geſetzes iſt ſomit in der Schwebe. 


ungünſtige Deutung, 
heute feſtgehatten, daß die 
gariſche Kabinetskriſe zu vermeiden wünſcht. 


Der Bericht, welchen der volkswirthſchaft⸗ 
liche Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes über die 
öſterreichiſch⸗ruſſiſche Handelskonvention erſtattet 
hat, erkennt auf das wärmſte den erfreulichen 


und erſprießlichen Erfolg an, den die Regierung 
durch die auf dem Wege freundſchaftlicher 
Verſtändigung erzielte Löſung der aufgetauchten 
Schwierigkeiten im Verkehr mit Rußland er⸗ 
reicht habe. In dem Bericht heißt es, dieſer 
Erfolg ſei um ſo höher anzuſchlagen, als er 
den Intereſſen beider Theile gleichmäßig 
Rechnung trage. Die von ſeiten Rußlands er⸗ 
reichten Begünſtigungen entſprächen vollkommen 
den vom Abgeordnetenhauſe am 9. März 1894 
ausgeſprochenen Erwartungen, und andererſeits 
ließen die Rußland eingeräumten Konzeſſionen 
keinen Grund zu Einwendungen gegen die 
Handelskonvention zu. Oeſterreich raͤume nun⸗ 
mehr allen Staaten, mit denen es Verträge 
abgeſchloſſen habe, das Recht der Meiſtbe⸗ 
günſtigung ein. Der Ausſchuß empfiehlt die 
Annahme der Konvention. 


Italien. 

Mittwoch Abend 10 Uhr explodirte in 
Rom mit ſtarker Detonation eine große Bombe 
auf einer Fenſterbrüſtung im Erdgeſchoſſe der 
an der Gaſſe „Divino amore“ belegenen 
Seitenfront des Juſtizminiſteriums, ohne erheb⸗ 
lichen Schaden anzurichten. Menſchen ſind 
nicht verletzt. Die Behörden eilten ſofort zur 
Stelle. Eine große Menſchenmenge ſammelte 
ſich am Ort an. Abends 11 Uhr explodirte 
eine zweite Bombe auf einer Fenſterbrüſtung 
im Erdgeſchoſſe des Kriegsminiſteriums, ohne 
erheblichen Schaden anzurichten. 

Das Kriegsgericht verurtheilte in dem Auf⸗ 
ruhrprozeß Defelice Giuffrida zu 18 Jahren 
Zuchthaus, 3 Jahren Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht, Verluſt des Deputirtenmandats und 
erkannte ihm die Fähigkeit ab, öffentliche 
Aemter zu bekleiden. Bosco Barbate und 
Verro wurden zu 12 Jahren, Montalto zu 10 
Jahren und Pico zu 5 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 


er die Finanzpläne bat die Deputirten⸗ 
kammer am Mittwoch die Generaldebatte zu 
Ende geführt. Den Abſchluß der Digkuſſion 


bildete eine zuſammenfaſſende Rede des Finanz⸗ 
miniſters Sonnino, in welcher er nochmals 
eingehend die Grunde für ſeine Finanzmaß⸗ 
nahmen auseinanderſetzte Er erachtet es als 
eine zwingende Nothwendigkeit, angeſichts der 
vorhandenen Finanzlage weitgreifende Einnahme⸗ 
erhöhungen vorzunehmen, da auf andere Weiſe 
nach ſeiner Meinung das Gleichgewicht im 
Budget nicht zu erreichen iſt. 


Frankreich. 

Das neue Kabinet wird bald die erſte Feuer⸗ 
probe vor der Kammer zu beſtehen haben. Die 
äußerſte Linke beauftragte die Deputirten 
Goblet und Pelletan, das Kabinet über ſeine 
Zuſammenſetzung und ſeine Politik zu inter⸗ 
pelliren. Bei dieſer Debatte wird ſich heraus⸗ 
ſtellen, ob das Miniſterium Dupuy der Mehr⸗ 
heit genehm iſt, und zugleich ob, wie man an⸗ 
nimmt, es in der That in den Bahnen des 
ſoeben geſtürzten Miniſteriums wandeln wird. 
Von Intereſſe dabei wird namentlich die Hal⸗ 
tung der Radikalen ſein, die eigentlich in Kon⸗ 
ſequenz ihres Verhaltens gegen Caſimir Perier 
auch von Anfang an Dupuy bekämpfen 
müßten. Wie es heißt, fol Caſimir Perier 
Kammerpräſident werden. Es würde dann 
auch äußerlich in intereſſanter Weiſe gekenn⸗ 
zeichnet werden, daß der Miniſterwechſel nur 
die Bedeutung einer Namensänderung hat; der 
Miniſterpräſident tritt an die Stelle des bis⸗ 
herigen Kammerpräſidenten, der Kammerpräſi⸗ 
dent an die Stelle des Minifterpräfidenten, 


Rußland. 

Ausländern, die ihre Unterthanenſchaft ver⸗ 
loren haben, wird für die Zukunft der Eintritt 
in den ruſſiſchen Unterthanenverband unter Um⸗ 
ſtänden ſehr erſchwert. Einem ſoeben aus⸗ 
gearbeiten Naturaliſirungsgeſetz zufolge bedarf 
es zur Aufnahme in den ruſſiſchen Unterthanen⸗ 
verband eines zehnjährigen Aufenthalts in Ruß⸗ 
land, der Einzahlung eines beträchtlichen Kapitals 
zu gemeinnützigen Zwecken, der Erweiſung eines 
beſonderen Dienſtes an den Staat u. ſ. w. 
Kindern von Ausländern, die entweder in Ruß⸗ 
land geboren oder den Kurſus in einer ruſſiſchen 
Lehranſtalt abſolvirt haben, werden anſtandslos 
in den ruſſiſchen Unterthanenverband aufge⸗ 
nommen, wenn ſie darum im Laufe eines 
Jahres nach ihrer Volljährigkeit nachſuchen. 
Ausländer, die im ruſſiſchen Staatsdienſt ſtehen, 
ebenſo wie Perſonen ausländiſcher Konfeſſion, 
die vom Miniſterium des Innern zum Dienſt 
berufen worden, werden ohne weitere For⸗ 
malitäten in den ruſſiſchen Unterthanenverband 
aufgenommen. 


Bulgarien. 


Aus Sofia kommen Andeutungen, welche 
auf die dortigen Vorgänge ein ſeltſames Licht 
Danach würde Stambulows Abgang 
Raum für eine Annäherung an Rußland ſchaffen. 
Gerüchte behaupten ſogar, dem Fürſten Ferdinand 
wären direkte Vorſchläge betreffs einer Militär⸗ 
Agenten gemacht 
Eine Beſtätigung dieſer Nachrichten 


werfen. 


konvention durch ruſſiſche 
worden. 
fehlt, die Gerüchte ſind vorſichtig aufzunehmen. 


( dd AAA EEE EREETCRTEEEEER, 
Provinzielles. 


Bromberg, 31. Mai. Der Bromberger Zweig⸗ 
verein des Gewerkvereins der Maſchinenbau und 
Metallarbeiter (Hirſch Duncker) wird am Sonntag, 
den 3. Juni, ſein 25jähriges Beſtehen feſtlich begehen. 
Es ſind zu dem Feſte mehrere auswärtige Vereine 
geladen worden, zugeſagt haben bisher die Vereine in 
Thorn, Culmſee und Inowrazlaw. 

Wartenburg, 28. Mai. Durch unvarfichtiges 
Umgehen mit Feuer iſt geſtern eine hieſige Familie 
von einem ſehr bedauerlichen Unglück heimgeſucht. Die 
Frau — der Mann arbeitet in Kiel — ging früh, 
nachdem ſie ein Feuer angemacht hatte, aus und ließ 
ihre Kinder unbeaufſichtigt daheim. Als fie zurück⸗ 
gekehrt, findet ſie die Wohnung voll Rauch und drei 
Kinder regungslos in den Betten liegen. Ein Knabe 
hatte mit dem Feuer geſpielt, war an die Betten ge- 
kommen und hatte ſie entzündet. Zwei der in der 
verqualmten Stube befindlichen Kinder waren tobt, 
das dritte befindet ſich in der Behandlung des Arztes. 

Marienwerder, 30. Mai. Die geſtern und heute 
im hieſigen Lehrerinnen Seminar unter dem Vorſitz 
des Herrn Provinzial⸗Schulraths Dr. Kretſchmer ab⸗ 
gehaltene Lehrerinnen⸗Prüfung hat ein außerordentlich 
günſtiges Ergebniß gehabt, indem ſämmtliche 11 junge 
Damen, welche ſich der Prüfung unter ogen: die 
Fräulein Baske, Feige, Hennig, Kaiſer, Kauffmann, 
Köske, Küßner, Pitſch, Scheewe, Schweiger, Ziepke, 
die Lehrbefähigung für höhere und mittlere Mädchen⸗ 
ſchulen zugeſtanden erhielten. 

Marienwerder, 30. Mai. Nachdem der Herr 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Ausführung der 
Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Rieſenburg nach 
Jablonowo mit Abzweigung nach Marienwerder an⸗ 
geordnet hat, legt nunmehr der Bezirksausſchuß auf 
Grund des Enteignungsgeſetzes den Beſitzern der in 
Betracht kommenden Grundſtücke im Regierungsbezirk 
Marienwerder die Verpflichtung auf, die Vornahme 
von Handlungen, die zu den Vorarbeiten für die be⸗ 
zeichnete Eiſenbahn erforderlich ſind, auf ihrem Grund 
und Boden geſchehen zu laſſen. — Einen fürchterlichen 
Tod hat der 17jährige Sohn des Gaſthofbeſitzers in 
Jerszewoerfelde gefunden. Derſelbe ſtürzte von einem 


in Thätigkeit befindlichen Roßwerke ſo unglücklich in 


das Getriebe, daß ſein Kopf völlig zerquetſcht wurde. 
Der Unglückliche war ſofort eine Leiche. 

Schwetz, 30. Mai. Der geiſteskranke Schorn⸗ 
ſteinfeger Ignatz Borowski aus Grzywno, im Kreiſe 
Thorn, welcher ſich ſeit dem 12. April 1893 in der 
hieſtgen Irrenanſtalt befindet, iſt am 20. d. Mts. aus 
der Anſtalt entwichen. Es wird erſucht, den Borowski 
im Ermittelungsfalle anzuhalten und ihn der Anſtalt 
wieder zuzuführen. Er wird von Wahnvorſtellungen 
herrſcht, die er zu berbergen weiß, jo daf 
Geiſteskran im erſten Augenblick ſchwer zu 

iſt. Al res Kennzeichen dürfte event. 

8 findliche Blechflöte diene 
ich führte. In früheren Jahrer 


31. Mai. der Marienburger Gegend 
nde von einem Morde, der an einer 
Frau verübt worden iſt. Man fand nämlich in einem 
Moore in der Umgegend von Marienburg geſtern 
(Mittwoch) eine Frauenleiche ſtehend, welche die beiden 
Fäuſte geballt und beide Hände zuſammengebunden 
hatte. Wie angenommen wird, iſt der Mord auf dem 
Lande erfolgt und dann die Leiche in das Moor ge⸗ 
ſchafft worden. Die Königl. Staatsanwaltſchaft hat 
nach der „Elb. Ztg.“ bereits die Unterſuchung einge⸗ 
leitet und ſofort geſtern Abend den Herrn Gerichls⸗ 
Aſſeſſor Ziegner zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes 
an Ort und Stelle geſandt. Näheres fehlt noch 
über die That. 

Dirſchau, 30. Mai. Vor mehr denn 20 Jahren 
wanderte ein armer Schneidergeſelle Namens Joh ann 
Hinz aus der Umgegend Dirſchaus nach Frankreich 
aus, wo er ſich ſpäter anſiedelte und das Glück hatte, 
ein Vermögen von etwa 200 000 Franks zu erwerben. 
H iſt nach der „Dirſch. Ztg.“ nun als Rentier in 
Paris geſtorben. Auf Anregung der Gattin des 
Verſtorbenen, deſſen Ehe kinderlos geweſen iſt, hat 
die Pariſer Gerichtsbehörde nach den Verwandten des 
H. geforſcht, und es iſt nun ermittelt worden, daß 
eine Wittwe, eine Schweſter des Erblaſſers, in ärm⸗ 
lichen Verhältniſſen hier in Dirſchau lebt; die übrigen 
Verwandten ſind nach Amerika ausgewandert. 

Danzig, 30. Mai. Heute ſollte mit dem 11 Uhr 
10 Minuten von Zoppot abgehenden Zuge ein ge⸗ 
feſſelter Gefangener durch einen Aufſeher nach Danzi 
transportirt werden. Unmittelbar vor dem Zuge ri 
ſich der Gefangene plötzlich los und lief die Schienen 
entlang. Der Flüchtling verſchwand bald nach der 
Pommerſchen Straße zu; der verfolgende Beamte 
mußte die Jagd bald aufgeben. — Unſere Feuerwehr 
hat nunmehr noch eine zweite Dampfſpritze angeſchafft. 

Roſenberg, 30. Mai. In Harnau rangen zwei 
Arbeiter „zum Spaß“ mit einander Der Geworfene 
forderte ſeinen Gegner zu einem zweiten Ringen auf 
und blieb diesmal Sieger. Als er auf dem Ge⸗ 
worfenen lag, biß er dieſem die Naſe ab. Er will 
die ſcheußliche ſchwere Verwundung ſeinem Gegner 
ri des Fallens nur „aus Verſehen“ beigebracht 

aben. 

Inſterburg, 30. Mai. Auf einem Dorfkirchhofe 
in der Nähe unſerer Stadt erblickt man zuweilen in 
dunklen Nächten kleine auf dem Boden hin und her 
huſchende Flämmchen. Abergläubiſche Perſonen, welche 
in der Nacht ſtets den Friedhof in großer Entfernung 
zu umgehen ſuchen, find natürlich der Meinung, daß 
auf demſelben der Böſe ſein Weſen treibe. Wie ver⸗ 
lautet, ſind dleſe Erſcheinungen durch die ſich in Folge 
Zerſetzung der Leichen bildenden Kohlenwaſſerſtoff, 
verbindungen bedingt, die durch das an jener Stelle 
ſehr lockere Erdreich bis an die Oberfläche dringen 
und hier mit gewiſſen anderen chemiſchen Stoffen von 
Lichterſcheinungen begleitete Verbindungen eingehen. 
Charakteriſtiſch iſt es, daß dieſelben nur bei feuchter 
Luft beobachtet werden. 

Lyck, 30. Mai. In tiefe Betrübniß wurde heute 


die Familie des Herrn Gutsbeſitzers v. Helden aus 


Zeyſen verſetzt. Die Ehefrau des genannten Herrn 
kam heute in Geſchäften in die hieſige Stadt gefahren, 
und bei Beſorgung ihrer Gänge platzte ihr mitten auf 
der Straße eine Ader, vermuthlich die Krampfader, 
des einen Fußes. Sie merkte das Geſchehene wohl 
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ſogleich, wie auch das Entſtrömen des Blutes, jest" F 
aber ihren Weg noch weiter fort, um jedenfalls den 
Gaſthof zu erreichen. Jedoch nach kurzer Zeit fan 
fie ermattet zur Erde, rief auch noch nach ärztlick 
Hilfe, doch ehe dieſe herbeigeſchafft werden konn 
hatte ſich die Aermſte inzwiſchen verblutet. 

Poſen, 30. Mai. In der heutigen Stadtveror“ 
netenſitzung theilte der Oberbürgermeiſter mit, daß Dit 
Angelegenheit der Warthe⸗Eindeichungsfrage den J. 
ſtanzenweg vom Landeshauptmann bis zum Minifter 
durchlaufen habe. Da aber das Miniſterium dem 
bekannten Projekte des Waſſerbauinſpektors Wulſ 
gegenüber eine ſtreng ablehnende Haltung einnehme, 
jo werde ſich die Stadt in einer Immediateingabe ar 
den Kaiſer wenden. 


Lokales. 


Thorn, 1. Juni. 

— [Militäriſches.] Im Bezirke des 
hieſigen Landwehr⸗Kommandos find zu heute 
Mannſchaften der Landwehr⸗Fuß⸗Artillerie zu 
einer 14tägigen Uebung eingezogen. | 

— [Inſpizirung.] Der Chef der Land 
gendarmerie General der Infanterie Exzellen 
v. Rauch traf heute hier ein und wird morgen 
Vormittag auf dem Hofe der Ulanenkaſerne eine 
Inſpizirung ſämmtlicher Gendarmen des Re 
gierungsbezirks Marienwerder abhalten. 

— [Berfonalien aus dem Kreiſ⸗ 
Thorn.] Der Gutsbeſitzer Leo Neumann 
Rubinkowo iſt als Gutsvorſteher für den Guts 
bezirk Rubinkowo, der Gutsbeſitzer Sand 
Bielawy iſt als Guts vorſteher und der Admi⸗ 
niſtrator v. Wolski als Gutsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter für den Gutsbezirk Bielawy und der 
Privatförſter Otto Blumelburg in Bielawy if 
als Gutsdiener und Gutsexekutor für den 
Gutsbezirk Bielawy beſtätigt worden. 

— Mebenzollamt Gurzno.] Vom 
1. Juni d. J. ab wird, wie ſchon gemeldet, in 
Gurzno im Hauptamtsbezirk Strasburg Wpr. 
ein Nebenzollamt 2. Klaſſe errichtet. Gemäß 
§ 128 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 
1869 können über dieſes Amt Waaren, die 
nicht höher als mit 30 Mk. für 100 Kg. belegt 
ſind, oder die nach der Stückzahl oder nach 
dem Werthe zu verzollen ſind, in Mengen ein⸗ 
geführt werden, wovon die Gefälle für die 
ganze Waarenladung den Betrag von 75 Mark 
nicht überſteigen. Der Eingang von höher be⸗ 
legten Gegenſtänden iſt nur in Mengen von 
höchſtens 25 Kg. zuläſſig. Vieh kann, ſofern 
nicht landespolizeiliche Beſtimmungen entgegen⸗ 
ſtehen, in unbeſchränkter Menge eingehen. 
Ferner iſt das Amt zur Abfertigung der mit 
der Poſt eingehenden Gegenſtände ohne Ein⸗ 
ſchränkuna befugt. 

Zum Bahnbai en⸗Waldau⸗ 
ſind die 
und die 
zrojekte den Aufſichtsbehörben zur Genehmigung 
vorgelegt. Die Bahn beginnt bei Leibitſch, wo 
ſich Zweigbahnen von Antoniewo und von der 
Lüttmann'ſchen Zlegelei anſchließen. Die Bahn 
wird bei Thorn durch das Leibitſcher Thor 
geführt und mündet in der Gegend des Stadt⸗ 
bahnhofs in das Ufergeleiſe ein. Der hieſige 
Kleinbahnhof iſt gegenüber dem Stadtbahnhof 
in Ausſicht genommen. Den Bau und den 
Betrieb wird eine ſich bildende Aktiengeſell⸗ 
ſchaft übernehmen. Die Rentabilität der Bahn 
ſcheint geſichert, die Leibitſcher Mühlen und die 
Ziegeleien werden derſelben hinreichend Frachten 
zuführen, auch darf wohl auf einen größeren 
Güterverkehr aus Polen gerechnet werden. 

— [Deutſche 7 Die 
Anſiedlungsgüter Nieleszyn, Kreis Gnejen, und 
Wisniewko, Kreis Wongrowitz, haben die Namen 
Hohenau (nach einem in der Nähe gelegenen 
Bahnhof der Gneſen Nakler Bahn) bezw. 
Hagenau erhalten. 

— [Förderung der Waldwirth⸗ 
ſchaft.] Zur Förderung des Holzanbaues in 
den Waldungen der Gemeinden, öffentlichen 
Anſtalten, Privatgrundbeſitzer u. a. giebt die 
Staats⸗Forſtverwaltung gutes 9 | 
zum Selbſtkoſtenpreis denjenigen Waldbeſitzern 
ab, welche nicht Gelegenheit haben, ſich die er⸗ 
forderlichen Pflanzen ſelbſt zu erziehen. In 
der Zeit vom 1. April 1893 bis dahin 1894 
ſind auf dieſe Weiſe an Holzpflanzen aus den 
Staatsforſten abgegeben worden: in Weſt⸗ 
preußen 2636 Hunderte Laubholz und 
92 982 Hunderte Nadelholz. Ueberhaupt hat 
in Weſtpreußen die ſtärkſte Abgabe ſolcher 
jungen Pflänzlinge ſtattgefunden. In Hannover 
und Brandenburg kam man auf etwa zwei 
Drittel der weſtpreußiſchen Ziffer, in allen 
anderen Provinzen iſt fie im Vergleich zu Weſt⸗ 
preußen minimal. 9 

— [Zu der Frage der Reſerviſten⸗ 
anzüge] wird ausgeführt, daß bisher die 
nach zweijähriger Dienſtzeit zur Dispoſition 
ihres Truppentheils geſlellten Mannſchaften 
einen Anſpruch auf einen Reſerviſtenanzug bei 
der Entlaſſung auch nicht gehabt haben. Da I 
jetzt die Hälfte des Dienſtſtandes zur Ent⸗ 
laſſung komme, ſei die Maßregel nicht mehr 
durchführbar, weil per Kompagnie nunmehr für 
dieſen Zweck eine halbe Friedensgarnitur oder 0 
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arbeiten nunmehr fertig gejtellt 
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ca. 75 Anzüge erforderlich ſein würden. In 
ſolchem Umfange können Erſparniſſe nicht ger 
macht werden, Mittel ſind aber nicht vor⸗ 
handen. g 
— [Die Nachrichten über den 
Schaden,] welchen die letzten Fröſte in 5 


unſerer Provinz angerichtet haben, lauten gar 
bedenklich. Nach den „W. L. M.“ ſind nicht 
nur große Flächen Roggen und Sommerung 
ıbgefroren, ſondern ſogar auch Weizen und 
Wieſen, und zwar iſt überall dort der Froſt 
am ſtärkſten aufgetreten, wo das Feld eine vor 
dem Winde geſchützte Lage hatte. Es würde 
nun voreilig erſcheinen, wollte man bereits die 
ganze Ernte als gefährdet betrachten, die des 
Roggens aber darf man dreiſt heute ſchon als 
zark geſchädigt anſehen. Nach dem jo überaus 
wohltguenden Regen iſt noch immer die nöthige 
Wärme nicht wieder eingetreten, und wird 
aher ſehr über den Stillſtand der Vegetation 
bei den Feldfrüchten im Gegenſatz zu dem um 
o üppigeren Emporwuchern des Unkrautes ge⸗ 
lagt. Leider ſcheint der Froſt gerade unſere 
ordöſtlichen Landestheile und hier wieder die 
ichteren, ärmeren Bodenarten am empfind⸗ 
Ighſten getroffen zu haben, wenigſtens ſprechen 
Die Nachrichten aus dem Weſten nicht direkt 
von Froſtſchäden, ſondern nur von kalter und 
nufreundlicher Witterung, welche ſchädigend auf 
den Pflanzenwuchs eingewirkt. 

— [Schwurgericht.] Zum Vorſitzenden für 
am 25. Juni cr. beginnende dritte diesjährige 
Eigungsperiode iſt Herr Landgerichtsrath Schultz II 
ernannt. Als Geſchworene find folgende Herren ein» 
berufen worden: Gymnaſial⸗Direktor Richard Hache 
s Löbau, Gymnaſiallehrer Dr. Paul Roſenſtock aus 
rasburg, Gutsbeſitzer Oskar Schmidt aus Lekarth, 
itsbeſitzer Joſef v. Zaluski aus Przeszkoda, Rentier 
kar Kittel aus Culmſee, Profeſſor Aurelius Spal⸗ 
ding aus Neumark, Apotheker Eduard Tacht aus 
Thorn, Kaufmann Simon Sultan aus Gollub, Gut3- 
beiiger Hans Kuhlmay aus Marienhof, Gutsbeſitzer 
Theophil Möller aus Pluskowenz, Hauptmann a. D. 
Milfelm Seyer aus Oſtrometzko, Adminiſtrator 
Friedrich Ziebarth aus Pillewitz, Major a. D. Otto 
Selle aus Tomken, Fabrikbeſitzer Nathan Hirſchfeld 
aug Thorn, Kaufmann Moritz Cohn aus Lautenburg, 
tergutspächter Hans Peterſen aus Auguſtinken, Mühlen: 
beiiger Reinhold Viktor aus Zielkau, Gutsverwalter Franz 
egmann aus Tillitz, Gutsbeſitzer Dr. v. Karwat 
Wickulec, Kaufmann Gabriel Segall aus Culm, 
unbahnbetriebsſekretär Franz Remmling aus Thorn, 
tergutsbeſitzer Otto Kilbach auch Sophienthal, 
iufmann Heinrich Wodtke aus Strasburg, Kauf: 
mann David Wolff aus Thorn, Kaufmann Julius 
oſſer aus Thorn, Gutsverwalter Hans Donner aus 
anden, Gutsbeſitzer Viktor Kauffmann aus Schönſee, 
tverwalter Theodor Schulz aus Mocker, Wiſſen⸗ 
caftlicher Lehrer Guſtav Marx aus Thorn, Guts⸗ 
beiiger Stephan Franz aus Weishof. 

— [Strafkammer.] In der geſtrigen Sitzung 
den veturtheilt: die Arbeiterfrau Marianna 
Iynska von hier wegen ſtrafbaren Eigennutzes zu 
Mk. Geldſtrafe, der Käthner Franz Falkomski aus 
"Nu3lewig und der Einwohner Anaſtaſius Sondowski 
der wegen Diebſtahls zu je 2 Wochen Gefängniß, 
Einwohner Theodor Sondowski aus Myslewitz 

en Diebſtahls zu 4 Wochen Gefängniß, der Ein⸗ 
ner Peter Sondowski aus My: itz weg 

s im Nückfalle zu 4 Monaten Gefäugn 

fergeſeſfe Franz Falkowski ar iefen gen 

ſtahls zu 1 Woche Gefängniß, die Arber 
mas und Florian Jakierski aus Dorf Birg 
en gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu 5 Monaten 

5. 6 Wochen Gefängniß der Beſitzer Auguſt 

nkowski daher wegen gefährlicher Körperverletzung 
Wochen Gefängniß. — Die Arbeiterfrau Anna 
keevon hier wurde von der Anklage des Diebſtahls frei⸗ 
% vrochen. Die Strafſache gegen den Arbeiter Anton 
alski z. Z. im Zuchthauſe zu Graudenz, wegen 
Diepftahl8 wurde vertagt. 

— [Beihfelbefihtigung.] Der 
Geheime Baurath Herr Kummer vom Mini⸗ 
um der öffentlichen Arbeiten in Berlin 
It am Sonntag Mittag hier ein und wird 
Montag Vormittag zur Beſichtigung der 
Veichſel nach der ruſſiſchen Grenze begeben. 
[Klärſtation] Die Wahl des 
Grunbftüds in der Fiſchereivorſtadt zu dieſer 
age dürfte nach allen Seiten hin eine glüd: 
liche fein; der Betrieb wird ein beſſerer und 
Deunemerer fein und die Fiſchereivorſtadt wird 


Dankſagung. 
con ſeit langer Zeit litt ich an Rheuma⸗ 
Aus. Zuletzt war der Fuß am Gelenk dick 
ſchwollen und die Schmerzen fo heftig, daß 
als Bett hüten mußte. Da alle angewandten 
tel mich nicht von dem Rheumatismus 


un befreien können, wandte ich mich ſchließ⸗ 
un den homöopathiſchen Arzt Herrn Dr.med. 
de in Magdeburg. Sobald ich deſſen 
Medicamente gebrauchte, wurde mir von Tag 
au Tag beffer, und ſchon nach wenigen Wochen 
mar ich von den heftigen Schmerzen voll⸗ 
ig befreit. Spreche Herrn Dr. Hope 
een beſten Dank aus. 

3 (gez.) A. Smigula, Berg b. Muskau. 


im bl. Zim zu verm. Koppernikusſtr. 39, III. 
Standesamt Mocker. 
25. bis 31. Mai 1894 find gemeldet: 


a. als geboren: 
Ein Sohn dem Arb. Anton Kaminski ⸗ 


Schönmwelde, 2. Ein Sohn dem Hauſirer ä N l = 
. 105 35 8 “ 175 . Ka landwirthschaftliche Zwecke 

ggger Hugo Knittel. 4. Eine Tochte 

e e 5. ben e e mpound-Locomobi 


lſchmied Franz Mania. 6. Ein Sohn 


Einw. Carl Hammermeiſter Weishof. insbesondere für electrische Beleuchtung, mit Präcisionssteuerung. 
Geringster Kohlen verbrauch! Die gangbarsten Grössen auf Lager! 
Bauguss und Eisenconstructionen aller Art, 

Ziegelei - Einrichtungen, 


un Sohn dem Kunſtgärtner Carl Grethe- 
hof. 8. Eine Tochter dem Arb. Anton 
nal. 9. Eine Tochter dem Hilfsbremſer 
unn Kuſchkiewicz. 
b. als geſtorben: 
Veronika Derkowski⸗ Schönwalde 6 T. 
7. Wilhelm Jencek, 5 St. 3. Anton Modi⸗ 
leweki, 6 M. 
c. zum ehelichen Aufgebot: 
anzliſt Nareiß Nalenz-Mocker 
dbdika Guzowski⸗ Löbau. 
d. ehelich ſind verbunden: 
berſchweizer Chriſtian Rohrbach 
5 Bertha Goerke, beide Weishof. 
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Eulau-Wilhelmshüt 
| 


Ringofen - Armaturen, 


sehr schö 


nicht unerhebliche Vortheile davon genießen. Da 
durch dieſelbe ein Strang der Kanaliſation 
gelegt werden muß und ſich die Grundſtückbe⸗ 
ſitzer ohne Zweifel bald anſchließen werden, ſo 
wird die Lage eine geſündere werden und die 
Bauluſt Anregung erhalten. Vielleicht würden 
ſich auch die Eigenthümer bereit finden laſſen, 
etwas Terrain von ihren Vorgärten zur Ver⸗ 
breiterung der Straße ohne Entſchädigung her⸗ 
zugeben. Es werden in der Klärſtation eine 
Anzahl Leute beſchäftigt und daher Wohnungen 
in der Nähe der Station geſucht werden, ein 
kleines Opfer könnte man daher den dortigen 
Hausbeſitzern wohl zumuthen. Auf der Station 
werden 4 Klärbrunnen errichtet von 15 ¼ 
Meter Durchmeſſer und 30 Meter Tiefe, welche 
zuſammen etwa 30 000 Mk. koſten werden; in 
dieſen werden die Abwäſſer zur Klärung ge⸗ 
langen und dann in die Weichſel geführt werden. 

— [Geſundheitsüberwachungs⸗ 
dienſt.] Nach einer Nachricht aus Poſen 
haben angeſichts der von Rußland her drohen⸗ 
den Choleragefahr die Miniſter des Innern, 
der Finanzen und der Kultus von den ihnen 
untergeordneten Behörden Bericht darüber ein⸗ 
gefordert, ob es nothwendig ſein werde, auf 
der Warthe ebenſo wie auf der Weichſel den 
Geſundheitsüberwachungsdienſt für Flößerei und 
Schiffsverkehr zu eröffnen. 

— [Jagdkalender.] Nach dem Jagd⸗ 

ſchongeſetz dürfen im Monat Juni nur Rehböcke 
geſchoſſen werden. Alles übrige Wild iſt von 
der Jagd zu verſchonen. 
[Kornähren] von ganz unge 
wöhnlicher Höhe gedeihen in dieſem Jahre auch 
bei uns. Von dem Felde des Herrn Olbeter 
in Mocker wurde uns geſtern eine Roggenähre 
von 2,26 Meter Länge vorgelegt. Das ganze 
Feld ſoll ungefähr gleichmäßig ſo ungewöhnlich 
hohe Aehren zeigen. 

— [Unfall] Der bei feinem Bruder, 
dem Fleiſchermeiſter Guſtav Guiring beſchäftigte 
Fleiſchergeſelle Rudolf Guiring hat ſich beim 
Fleiſchwiegen mit dem großen Wiegemeſſer 2 
Finger der rechten Hand ſchwer verletzt und 
mußte in das Krankenhaus aufgenommen werden. 

— [Radfahrer.] In den letzten Tagen 
hat man wiederholt Radfahrer in ſcharfem 
Tempo durch die Breiteſtraße, ſelbſt bei Markt⸗ 
gewühl fahren ſehen; wie wir erfahren, ſollen 
in den nächſten Tagen polizeiliche Beſtimmungen 
über das Fahren in der Stadt und der Vorſtädte 
erlaſſen werden. Das Radfahren hat bereits 
aufgehört, ein bloßer Sport zu ſein, das Fahr⸗ 
rad iſt vielmehr ein nach vielen Richtungen hin 


ſehr wichtiges Beſörderungsmitte dennoch iſt 
es wohl geboten, eine „Fahrordnung“ feſtzuſtellen, 
um Unglücksfälle zu verhüten. 


[Temperatur] heute Morgens 8 Ul 
13 Grad O. Wärme; Barometerſtan 
28 Zoll. 

— [Gefunden] wurde ein Schlüſſel und 
ein Marktnetz auf dem Altſtädt. Markt; zu⸗ 
rückgelaſſen ein Regenſchirm auf einem 
Marktwagen. Näheres im Polizei⸗ Sekretariat. 

— Eingeführt] wurden heute 149 
Schweine aus Rußland. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
5 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,38 Meter über Null. Das 
Waſſer ſteigt weiter. Da in der letzten Zeit 
viel Regen niedergegangen iſt, ſo erwartet man 
jetzt allgemein einen für die Schifffahrt und 
den Traftenverkehr günſtigeren Waſſerſtand. 


empfiehlt 
Locomobilen 


von 2—100 Pferdekräften, nach 
Original-Construction mit allen 
Verbesserungen der Neuzeit, 
stehend und liegend, fahrbar 


Schneidemühlen - Anlagen. 
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Wilhelmshütte 


Aet-tes, für Maschhenbaq u. Eisen giessgrei z de vie 
te u. Waldenburg i. Schl. 


Zur Saat nach umgepflügter Winterung 


Kleine Chronik. 

Ein zweites Eiſenbahnunglückhat ſich 
am Mittwoch Abend um 8½ Uhr in Spandau 
zwiſchen dem Bahnhofe und Charlottenburg bei Bude C 
ereignet. Der Köln⸗Berliner⸗Schnellzug, der um 8 Uhr 
10 Minuten in Charlottenburg fällig ift, entgleiſte. 
Zwei Beamte und mehrere Reiſende ſind verletzt, zum 
Glück alle nur leicht. Der Zug war infolge des 
erſten Unfalles in Spandau aufgehalten, da der 
Verkehr von und nach Charlottenburg nur über ein 
einziges Geleiſe geleitet werden konnte. 

Ein ſehr eigenartiges Eiſenbahn⸗ 
unglück wird auch aus Stuttgart gemeldet: In 
Gingen im württembergiſchen Donaukreis riß in der 
Nacht zum Donnerstag die Verbindung einer Lokomotive 
mit dem Zuge; Lokomotivführer und Heizer ſtürzten 
herab, wobei dem letzteren durch die nachfolgenden 
Wagen beide Beine abgefahren wurden. Die führer⸗ 
loſe Maſchine raſte 12 Minuten lang davon, durch 
Geislingen hinauf bis Amſtetten, wo ſie auf einen 
Güterzug aufſtieß und den hinten ſtehenden Wagen⸗ 
wärter tödtete. 
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Verpachtung. 

Biſchwalde. Das im Kreiſe Löbau, von der Stadt⸗ 
und dem Bahnhof Löbau 3 km entfernt ge⸗ 
legene Domänen⸗Vorwerk Biſchwalde kommt am 
Sonnabend den 9. Juni d. J., auf 18 Jahre, 
von Johannis 1895 bis dahin 1913, zur Ver⸗ 
pachtung. Es beträgt der Geſammtflächeninhalt 
des Vorwerks 360,7119 ha, darunter 30 1,5492 
ha Acker und 43,8942 ha Wieſen, der Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag rund 3730 Mk., der bisherige 
Pachtzins 6285,47 Mk. Zur Uebernahme der 
Pachtung iſt ein flüſſiges Vermögen von 60 000 
Mark erforderlich. 
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Holztransport auf der Weichſel 
m 31. Mai 


a 1. Mai. 

Beier und Kirſchenberg durch Wieſenberg 6 Traften 
5642 Kiefern⸗Rundholz; J. S. Roſenblatt durch Gold⸗ 
mann 4 Traften 1893 Kiefern ⸗ Rundholz; J. Ribbe 
durch Willmanowicz 2 Traften 859 Kiefern⸗Rundholz; 
D. Francke Söhne und L. Reich durch Ziemba 2 Traften 
für Francke Söhne 617 Kiefern⸗Rundholz, 96 Tannen⸗ 
Rundholz, 25 Tannen Balken und Mauerlatten, für 
L. Reich 160 Tannen ⸗ Rundholz; Abr. Horwitz durch 
Grzeszak 2 Traften 694 Kiefern⸗Rundholz, 385 Kiefern⸗ 
Balken und Mauerlatten, 694 Rundelſen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 1. Juni. 


Fonds: feſter. 31.5.94 
Ruſſiſche Banknoten 219,30] 219,35 
Warſchau 8 Tage . . 217,90] 217,40 
Preuß. 3% Conſols 90,40 90,25 
Preuß. 3½% Conſoliss 102,50 102,20 
Preuß. 4% Conſols. BR, 106,25] 106,30 
Polniſche Pfandbriefe 4/½% 67,900 67,70 

do. iquid. Pfandbriefe 65.60] 65,20 

Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. II. 99,00] 99,00 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 185,50 185,75 
eſterr. Banknoten 163,05 163,15 

Weizen: Juni 127,0 127,75 

Septbr. 131,500 131,75 

Roco in New⸗Dork 57½ Feiert. 

Rogg loco 110,00 111,00 
Juni 109,75] 111,75 

Juli 111,75] 112,00 

Septbr 113,00} 113,75 

561 Juni 42,80 42,90 
Oktober 42,80] 43,20 

ptritus: oco mit 50 M. Steuer fehlt | fehlt 
do. mit 70 M. do. 25,30] 29,70 

Juni 70er 32,50] 33,00 

Septbr 70er 34,40 34,70 


Wechſel⸗Diskont 3%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats -Anl. 3½%, für andere Effekten 4%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Röntgsberg, 1. Juni. 
(vd. Portatius u. Grothe) 


Loco cont. 50er 50,50 Bf., — — Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er 30,50 „ 29,50 „ —.— 
Juni FF se ae. ur rar; 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 31. Mai. Wenn das ungariſche 
Abgeordnetenhaus den ruſſiſchen Handels vertrag 
jetzt nicht erledigen ſollte, ſo wird derſelbe 


Tapeten 


Farben 
i Lacke und 
Malerutensilien 


len 


complete zweiſpänniges 


ne gereinigte vierzeilige MM erste Schloſſermeiſter Kuhn, 


Dominium Ostrowitt b. Schönsee Wpr. 


Neue Kinderbetten 
zu verkaufen Neuſtädt. Markt 12, 2 Trep. 
Ein gebrauchtes, aber gut erhaltenes, 


Roßwerk 


wird zu kaufen geſucht von (Sin frenndligen möbl. Vorderzimmer, 


Schönſee Wpr. 


durch einen kaiſerlichen Erlaß Geſetzeskraft er⸗ 
langen und ſoll erſt ſpäter dann die Genehmi⸗ 
gung der Legislative eingeholt werden. 

Rom, 31. Mai. Das geſtrige Bomben⸗ 
attentat am Juſtizminiſterium wird als eine 
ſozialiſtiſche oder anarchiſtiſche Rachethat ange⸗ 
ſehen aus Anlaß des Urtheilsſpruchs im Pa⸗ 
lermoer Prozeß gegen De Felice und Gen. 

Rom, 31. Mai. In den dem Vatikan 
nahe ſtehenden Kreiſen glaubt man zu wiſſen, 
daß die Encyclica, welche Papſt Leo XIII. 
jetzt vorbereitet, eine der bedeutendſten ſeines 
Pontifikats bilden dürfte. Dieſelbe ſoll einen 
geſchichtlichen Ueberblick der zwiſchen der griechiſch⸗ 
orthodoxen und der römiſchen Kirche beſtehenden 
Streitigkeiten bieten und die Mittel angeben, 
durch welche die Wiedervereinigung beider 
Kirchen möglich werde. 

Paris, 31. Mai. Ueber das angebliche 
Interview Turpins durch einen Redakteur der 
„Patrie“ herrſcht in der ganzen Preſſe unge⸗ 
heures Aufſehen. Die chauviniſtiſchen Zeitungen 
fordern die Entlaſſung des Kriegsminiſters 
Mercier und beſchimpfen Turpin in heftigſter 
Weiſe. Die gemäßigte Preſſe ſagt jedoch, 
Turpin ſei dadurch, daß er ſeine Erfindung an 
eine feindliche Macht verkauft habe, nicht 
ſchuldiger des Verraths, als die großen Waffen⸗ 
fabriken, welche dem Auslande Waffen liefern. 

Paris, 31. Mai. In der heutigen 
Kammerſitzung verlas der Minifterpräfident 
Dupuy das miniſterielle Programm und be⸗ 
merkte: „Wir haben als Patrioten und Re⸗ 
publikaner das Miniſterium übernommen und 
kennen ſehr wohl die mit demſelben verbundenen 
Schwierigkeiten, welche, wie wir hoffen, die 
Kammer helfen wird, zu überwinden. Wir 
wenden unſere ſpezielle Aufmerkſamkeit der 
Arbeiterfrage zu, damit die Arbeiter ſehen, daß 
die Republik nicht revolutionär zu werden 
nöthig hat, um das Schickſal derſelben zu ver⸗ 
beſſern. Die fiskalen Reformen verlangen die 
dringendſte Löſung.“ Bezüglich der äußern 
Politik hebt die Deklaration hervor, daß Frank⸗ 
reich trotz aller politiſchen Zerwürfniſſe doch 
den Rang einer Großmacht unter den europäi⸗ 
ſchen Staaten behauptet. Dieſe Programmrede 
wurde von dem Zentrum beifällig aufgenommen. 
Die von der Gruppe der Linken verlangte 
Interpellation über die allgemeine Politik und 
die Art und Weiſe der Bildung des neuen 
Kabinets wird auf Montag vertagt. 


London, 31. Mai. Eine Meldung 
„Daily News“ beſagt, daß in Mekka die Chee 
ausgebrochen iſt und einen größeren Umfang 
annimmt. 

Sofia, 31. Mai. Die Lage nimmt einen 
bedenklichen Charakter an. Vormittags fanden 
wiederum Tumulte ſtatt; auch in mehreren 
Provinzialſtädten find Unruhen ausgebrochen. 
Nach hier find Truppenverſtärkungen 
gezogen; Oberſtlieutenant Winarow übernahm 
das Kommando der hieſigen Garniſon. Von 
den geſtern verwundeten Studenten iſt einer 
geſtorben. 


— 
Telephoniſcher Spezialdienſt 


orner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Wi Berlin, den 1. Juni. 10 


Berlin. Der Getreidebeſtand hier war 
heute 8099 Tonnen Weizen (gegen 1. Mai — 
972 Tonnen,) 27 263 Tonnen Roggen 
(— 1202, 1852 Tonnen Gerſte (— 320.) 


Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Kommt und ſtaunt! 
Der billige Laden iſt Neuſtädtiſcher Markt 213, 


im Hauſe des Herrn Vankdirektors Prowe hier. 
es zu ſtaunend billigen Preiſen. 
uf dauert fortwährend weiter. 


Hochachtungsvoll 


Hermann Jeschanovsky, 
Hauptgeſchäft Bromberg. 


ſind in großer Auswahl zu 
den billigſten Preiſen zu haben 


Mauerstrasse 20, 


unweit der Breitenstrasse. 


DEE” Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Mauerſtr. 20. R. Sultz. Mauerſtr. 20, 


Tapeten- und Farben-Versandtgeschäft. 
Muſterbücher und Preisliſte überallhin franko. 


ine ältere Dame ſucht pro 1. Octbr. 
ein Zimmer u. Kab. in gutem Hauſe. 
Offert. erbeten unter No 4526 1. d. Exp. d. Bl. 
1 großes gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Tuchmacherſtr. 7, 1. 
Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 7, II. 
Kl einf. möbl. Zim bill. z. v. Strobandſtr. 17. 
1 Treppen, dann noch ein freundl. 
Hinterzimmer, 1 Treppe, mit auch ohne 
Penſion, zu haben Brückenſtr. Nr. 16. 
Pferdeſtall zu vermiethen Gerſtenſtr. 13. 


Große Auction. 


Wegen Aufgabe der Pachtung joll 


Dienſtag, den 26. Juni, ö 


Vormittags 9½ Ahr 


mein geſammtes lebendes und todtes 


Inventarium in öffentlicher Auction gegen | MM 
gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft 


werden, und zwar: 


22 Acker⸗ u. Wagenpferde, 


4 Saugfüllen, 

27 Stück Rindvieh, 

200 Mutterſchafe mit 
Lämmern, 

150 Zeitſchafe, 

diverſe Schweine, 

ſämmtliches Ackergeräth, 
Maſchinen u. 2 Kutſch⸗ 
wagen. 

M. Ohl, 


Siemon, Station Unislaw, 
Kreis Thorn. 
Die Stellmacherei, ſowie Schmiede von 
Puff & Heldt iu Thorn, 
Culmer Vorſtadt, gegenüber Putschbach, 


empfiehlt ſich z. Ausführung aller in dies Fach 


ſchlagender Arbeiten u. bittet unt. Zuſicherung 
prompter u. reeller Bedienung um geneigten 
Zuſpruch. Engl. Hufbeſchlag ſauber u. billig. 

1 5 zu verpachten. 
Eine Gürtnerei Wohnun en 
zu vermiethen Fiſcherei Nr. 8. Nähere 


Auskunft ertheilt Adele Majewski, 
Brombergerſtraße 33. 


z Gaſthaus. a] 


Bei Thorn, an 4 Kaſernen gelegen, mit auch 
ohne Land, zu verkaufen. 
theilt gegen Freimarke 


H. Krüger, Neu⸗Weishof bei Thorn. |} 


Weiße und farbige Oefen 


mit den neueſten Ornamenten offerirt billigſt, 


auch mit Setzen, 
Salo Bry. 


Tapeten. 


Reichhaltiges Lager in ausgeſuchten Muſtern 
zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt ; 0 
A. Baermann, Malsrmeister, 
Thorn, Strobandſtraße 17. 


Hängematten, Taue, 
Leinen, Bindfaden, Gurte 


verkauft billigſt 5 8 
Bernhard Leiser’s Seilerei. 


Alterthümliches Eichen ſpind, 


2 Mtr. hoch, 2½ Mtr. breit, 
verkaufe billigſt. Bernhard Leiser. 
„Ein gut erhaltener Kinderwagen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten unt. S. 

in die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Rollwagen 


billig zu verkaufen Culmerstr. 6. 


! R. D mit blaurother cken] 


grau 145 170 cm Mk. 4,00 p. St. 
grau 1504200 cm Mk. 5,00 „ „ 
erbsgelb 145 4170 cm Mk. 5,00 „ „ 
erbsgelb 150x200 cm Mk. 6,00 „ „ 
empfiehlt 
Carl Mallon - Thorn. 


Garantirt reinwollene 


. Pferdedecken 


CCC er Ba 
Solider junger Mann, 


19 Jahre, sucht bei geringem Salair p. 
1. resp, 15. Juli Stellung in einem 
Colonialwaaren-Geschäft oder 
gleichwie welcher Branche als Verkäufer, 
Gefl. Off. sub S. J. 85 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G. Berlin W.8. 
Kr ERSTER eee eee ee eee 


Eine der größten deutſchen Lebens-Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten ſucht für Thorn und 
Umgegend einen 

wirklich tüchtigen Vertreter. 

Gefällige Offerten unter 100 in die 

Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Junge Mädchen, 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich ſofort melden. 

Geschw. Boelter. 


akademiſch gebildete Modiſtinnen, 
Breiteſtr.⸗ u. Schillerſtr⸗Ecke Nr. 30. 


Eine geſunde kräftige 


wird ſofort geſucht 
21 eee 4. III. 


Eine ſaubere Frau 


zum Frühſtücktragen ſucht 3 
Dinter. 
Eine Aufwärterin 
wird verlangt Gerechteſtr. 35, im Laden. 
Zimmer, Alkoven u. Küche m. Waſſerl. 
i. d. 2. Et. Breiten⸗ u. Mauerſtr.⸗Ecke 
v. 1. Okt. zu verm. J. Hirschbberger. 


Auskunft er⸗ 


zu vermiethen 


Gesch 


habe gemiethet, 


Vorläufige Anzeig 


Das Geſchäftslokal des Herrn Adolph Bluhm, 


eröffne nach Räumung des Lagers ein 


Modewaaren-Geſchäft. 


g. 


reitestrasse 37, 


Herman Friedlaender. 


Bezugnehmend 


_Total-Ausverkauf, 


Der kurzen Friſt wegen müſſen die Waaren 


INN 
SON 


Ay 


ausv 


zu 
erkauft werden. 


eignet, kreuzs. Eisenbau, 
Tonfülle. 


& Sohn, Pianino-Fabrik 
Täglich: 


A Gtaham-Vrod 


bei Max Szezepanski, Gerechteſtr. 6. 


1500 bis 2000 Etr. 


Ia Speiſekartoffeln, 


Lieferung im Mai und Juni, verkauft 


1 — für Studium und 
Pirna 


höchste 
Frachtfrei auf Probe, 

Preisverzeichn. franco. Baar od. 15 
bis 20 Mk. monatlich, Berlin, Dresdener- 
strasse 38. Friedrich Bornemann 


auf obige Annonce eröffne mit dem heutigen Tage 


jedem Preiſe 


Jahreskarte pro 1894 für ihre Perſon 


AL Marft%r.16. Thorn, uuf Narttgr. l 


Juli 1004. Preise für Golonialwaaren. Jmi 1894, 
Streuzucker, grob u. fein, p. Pfd. 27 Pfg. 


Raffinade, im Brode, p. Pfd. 30 Pfg. Rohe Caffee's, nur reinschmeckend, 
dto. geschlagen, 31 in allen Preislagen, 
Würfelzucker 3 von 1,10 Mk. p. Pfd. an. 


Specialität: Dampf- Caffee's, von 1,30 Mk. p. Pfd. an. 
Pflaumen, best. bosnische, p. Pfd. 5 Pfg.] Reis, zart u. grobkörnig, p. Pfd. 12 Pfg. 


* 1 


1 


Dominium Birkenau, v „ |Tafelreis 459. 
bei Tauer. 1 y „ 22 „ |Weizengries, grob u. fein, „ 15 „ 
1 Pflaumenkreide, ff., PR 
Buchweizen, 


Wieken, Lupinen offerirt billigst 


H. Safian, 


Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Teint, so 


waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann’s Liilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul. 


(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 


Bestes Mittel gegen Sommersprossen, sowie 
alle Hautunreinigkeiten. a Stück 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


Lalizas Muchöin 


ist anerkannt bestes Vertil- 


Alles Zerbrochene, 


Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w. kittet 


YVlüß-Stauſer⸗Kitt 


Gläſer zu 30 u. 50 Pf. bei Anders & 
Cie., Ant. 5 Central⸗Droguerie, 
Gerberſtr. 29 und Filiale Bromb. Vorſtadt 
70, Philipp Elkan Nachf. 

1 Wohnung, mbl. a. unm., 4. v. Gerftenftr. 11. 
von 2 u. 3 Zim m. Zub. 
Wohnungen geuppt lig zu verm. 
L. Oasprowitz, Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 
von 2 u. 1 Zim., 
zu verm. z. 1. Okt. 
J. Dinter, Schillerſtraße Nr. 8. 


von gleich, auch per 
ohnungen October, mit und ohne 
Pferdeſtall, vermiethet 
Fr. Bahr, Jacobs⸗Vorſtadt. 
2 Wohnungen, EN 
jede 3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör, zu 
vermiethen Mauerſtr. 56. oehle. 
2 Zimmer, Küche u. Zubeh., aach als 
ommerwohnung, zu vermiethen 
Eine möbl. Wohnung, 1 Treppe, mit 
auch ohne Burſchengelaß, vom 1. Juni 
Gerſtenſtraße 10. 


ff. Bratenschmalz, p. Pfd. 5 2 Pfg., bei 10 Pfd. 50 Pfg., 
bei ganzen Fäſſern billiger. 
Prima Kartoffelmehl, p. Pfd. 13 Pfg.] Gutkochende Erbsen p. pfd. 10 Pfg. 
bel 5 „ 12 Geschält.Victoria- „ 
p. Pfd. 2 „ Weisse Bohnen 
p. Pfd. von I2 Pfg. an, 
Artikel zur Wäsche: 


Bester cryst. Soda p. Pfd. 5 Pfg.] Creme Stärke 


17 1 u 


Gerstengrütze 
Perlgraupe 


p. Pfd. 50 Pfg, 


Prima Talgseife „ 18 „ Mack's Doppelstärke. 
Oranienburg. Kernseife „ 25 „ |ff. Kaiserblau. 
Reisstrahlenstärke „ 28 „ |Bleichsoda, Seifenpulver, 


ſowie ſämmtliche andern Colonialwaaren zu gleich billigen 
Preiſen empfiehlt 


Josef Bur kat, 
Packkammer für ſämmtliche Colonialwaaren 


zu Eugros⸗Preiſen. 
Doering“ Seife 


iſt für die Toilette der Damenwelt unentbehrlich. Zur 
Me 5 Hände, 15 5 19 N 1 05 nd 
ni eſſer als dieſe außerorden reine, milde, voll⸗ 
mit der Eule kommen neutrale und lieblich parfümirte Toiletleſeife. 
Sie verleiht der Haut eine wahrhaft wunderbare Ge⸗ 


Käuflich überall ſchmeidigkeit, ſammtartige Weiche, friſchen und ſchönen 


f g Teint und hat nicht die Nachtheile im Gefolge, die andere, 
5 wenn auch noch fo theure Seifen, Creme ꝛc. haben. 
Tapeten! Volksgarten. 
Gatstentapeten von 10 Pf. an, Heute Sonnabend: 
Glan = 30 » Orchestrion- Concert 
in den fc: % Ba im kleinen Saale. 
x ee e * Paul Schulz. 
Gebrüder Ziegler, Minden Pfungstädter 
in Weſtfalen. 5 
11 fi | Bock-Ale 
01 2 5 oo vom Fass 
eee eise ur kiowiez. 
e 
ochfeine Matjesheringe 
S. LANDSBERGER, Hochfeine Mafſeshering 


Heiligegeiſtſtraße 12. A. Cohn, Schillerſtraße 3. 


Truck der Buchdruckerei „Thorner Oftdeuticpe Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


Zweites 


Jos und Kinderfest, 


grosses Militär-Concert. 


8 Kinderfeſtzugskarten ſind von heute an in der 
Gerechteſtraße, zu haben. 


= Kinder in Begleitung 


Liederfreunde. 


Heute Sonnabend: ” 


Stiftungsfelt 


in Vietoria-Garten. 


Sonntag, den 3. Juni 1894. | 


Wiener Cafe in Mocker. 


=—— H T0Sses —— 


ü 
a 
Abmarſch der mit Karten verſehenen Kinder 
unter Vorantritt einer Militär Kapelle präciſe | 
2½ Uhr Nachmittags von der Esplanade 
4 
H a 3 

Torniſter und Schultaſchen aus Leder, 
Schreibmappen x. 1 
a 


Looſe zur Kindertombola a 10 Pfg., ſowie 4 


Ausserordentlich 


Kindertombola. 
Jedes Loos gewinnt. mg 


upt gewinne: 


Eigarrenhandlung des Herrn Post (Nachfolg.), 


Punkt 7 Uhr: 

Aufſtieg von 2 berühmten 
Tuftſchiffern mit ihren 
Rieſenluftballons. 


Kinderspiele. ng 


Pfefferkuchen -u. Blumen- Verloosung. 
Bei eintretender Dunkelheit: 3 
Feenhafte Beleuchtung des ganzen Gartens. 
Zum Schluß: 
Tanzkränz ehen. 
Anfang d. Concerts Nachmittags 4 uhr. 
Eintritt à Perſon 25 Pfg. ' 


Erwachſener frei. 
Mitglieder haben unter Vorzeigung der 


freien Eintritt. 

Einige Jahreskarten ſind noch in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Post (Rachfolg.) 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu haben. } 


Die Kriegerfechtsehnle 1509, Thorn, 


Sndermann's. Specialitäten- Truppe 
im Circus 3 

vor dem Bromberger 
Täglich Abends 8 Uhr: 


Grosse Vorstellung 


mit ſtets wechſelndem Programm, 
Hochachtungsvoll 5 

0. Sudermann. 
Programme an der Kaſſe zu haben. 


Geſaug-Unterricht 


ertheilt Trau J. Wernicke, Kloſterſtr. 20. 
... ĩ˙ u PIIBOBKEDE 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 3. Juni 1894: 
Neuſlädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 

Nachher Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 

Nachm. Ad . 

vangel.-luth. Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 
Herr ‚Divifionspfarrer Strauß. i 
Ev. Gemeinde in Mocker. 0 
Vorm. 9½½ U ae 127 1 
err Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. , 
Evang. Gemeinde in Vodgorz. 
99 2 Uhr: Gottesdienſt in der evang. 
ule. N 


hor. 


2 


— 
Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 1. Juni 1894. 


Der Markt war mit Fleiſch, Fiſchen reichlich, 
jedoch mit Geflügel und allen Garten⸗ oe 
Landprodukten gering beſchickt. A 


— Tntepelögp A 
| Preis. 


ch 
Schweineflei 
ek 
super 


Kartoffeln 
Blumenkohl 
Salat 
Spinat 
Stroh 

Heu 


